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Richt-Nmtlicher Theil.
* Die französische Sozialdemokratie

hat eine nicht zu unterschätzende Niederlage in der Depu-
tirtenkammer erlitten. Die französischen Sozialisten be¬

sitzen nicht den kritiklosen Glauben an die Vortrefflichkeit
ihrer Führer , wie er z. B . den deutschen Genossen in so

hervorragendem Maße eigen ist ; sie finden, daß der Worte
nun nachgerade genug gewechselt seien , und wollen endlich
Thaten sehen. Daher kommt es ihnen etwas stärk be¬

fremdlich vor, daß ihre Führer heute im wesentlichen noch
dieselben Redensarten vorbr .ingen , wie vor 20 Jahren .
Damals , als die Republik noch in reaktionären Händen
sich befand , möge es — so raisonniren sie — ja . sie« ,
grriflich gewesen sein , wenn die führenden Geister ihrer
eigenen Richtung ihre ganze Kraft auf die Taktik des

KonspirirenS und Revolutionirens vereinigt hätten .
Heute aber , wo die Republik auf ihrem Meg .it MH
links schon bei dem extremsten Radikalis « »- angelaugt
sei, könnten die Führer recht gut den Schleier von ihrem
Zukunftsplsn ziehen — wenn sie überhaupt WM hätten.
Das ist das Stimmungsbild , welches aus den Arbeiter-

kreisen der verschiedenartigsten sozialistische» Partelschäp
tirungen zurückgeworfen wird und die der Partei zuge¬
hörigen Deputirten in die Zwangslage setzte, sich an den
Ministerpräsidenten Ribot heranzumachen und ihn um
die Erlaubniß zu bitten , ihn betreff« seiner Gesammt-

politik interpelliren zu dürfen . Nach Absicht der Sozial¬
demokraten sollte diese Interpellation dasjenige sein, was

inan im Alltagsleben eine „Retourkutsche" zu neune» >
pflegt. Herr Mot hatte ihnen in seiner zu Bordeaux '

gehaltene» Prograwtnrede bürgeworfen , daß sie über

nichts eine eigene, originale , praktische Idee hätten . Nun

sollte er , Herr Ribot , den Interpellanten über alles

Mögliche und noch etwas mehr genau Rede stehen , da¬
mit , wenn er aus Gründen der Staatsraison dies zu
thun ablehnte, sie einen Vorwand hätten , den Genossen

zu sagen , der leitende Minister mache andern Leuten

Vorwürfe , die er mit besserem Grunde an seine eigene

Adresse richten könne . Herr Ribot kennt seine Leute, die

Kammer kennt sie auch . Weder der leitende Minister

noch die Kammermehrheit nahm den erwähnten Schritt
der Jaures , Millerand rc . für etwas anderes als für
einen Derlegenheitscoup, bestimmt, der großen Masse
Sand in die Augen zu streuen. Vielleicht hätte
dir Kammer und Herr Ribot den Herren Sozial¬
demokraten gleich die Gelegenheit , sich nach besten

Kräften bloßzustellen , gewährt . Aber die . Zeit ist sehr

kurz bemessen. Die Finanzreform drängt , das nächst¬

jährige Budget droht mit einem gefährlichen Fehlbeträge ,
wenn nicht rechtzeitig Vorsorge für Bilanzirung der Ein¬

nahmen und Ausgaben getroffen wird , und die hier zu
lösenden Fragen wollen reiflich erwogen sein . Für die

Anhörung sozialdemokratischer Redensarten war der Zeit¬
punkt daher schlecht gewählt . Das weiß Niemand besser
als die Kammersozialdemokratir selbst . Daher ist sie auch

zufrieden, daß ihr Jnterpellationsbegehren auf vier Wochen

zurückgestellt wurde. In vier Wochen ereignet sich , na¬

mentlich in dem leichtlebigen Frankreich , so mancherlei,
was den Stimmungen der Menge eine andere Richtung

geben und das Versuchsfeldden parlamentarischen Aktionen

der Führer ebnen kann. Und wenn nicht , nun so wird

irgendwo ein Streik vom Zaune gebrochen , der den De¬

putirten Anlaß bietet, sich als Vorkämpfer der Interessen
der Arbeiter gegen die Arbeitgeber aufzuspielen. Darin

wenigstens haben die französischen Kommersozialisten sich

nach und nach eine bedeutende Virtuosität erworben .

Deutsches Neich.
Rkruberg , 13. Mai . Nachdem die 32 . Wanderversamm -

luog bayerischer Landwirthe zum Abschluffe gelangt ist,

mag eS am Platze sein , daS Ergebniß derselben näher in daS

Auge zu kaffen. Daß auch dir bayerische Landwirtbschaf» unter

dem gegenwärtigen Preisdrncke leidet und so manchen

Wunsch auf dem Herzen hat , war auch bei den Verhandlungen

in Nürnberg wahrzunehmea. So viel Beifall uuv Dank aber

auch den von der Staatsregierung zu Gunsten der nothleideuden

Laadwirthschaft getroffenenMaßnahmen entgegengebrackt wurde»

so ist doch, wie die „Allg. Ztg ." betont , in der Versammlung

wiederholt mit ollem Nachdruck ans die Selbsthilfe hingewirsen

worden, ohne die eine wirkliche Gesundung der jetzigen Znkände

mcht zu erwarten fei. Daß die Landwirthe selbst noch eine Menge

von ungelösten Aufgaben zu erfüllen baden . wurde insbesondere

bei der Erörterung des Genossenschaftswesens auerkavnt.

Uuvrrbolea tritt daS Bestrebe» der Landwirthe hervor» den Aus¬

fall» der sich beim Getreidebau ergibt , durch besseren Betrieb der

Viehzucht zu decken und dem ausländischen Mastvieh den in¬

ländischen Markt streitig zu machen , rin Bestreben, dem es au

mächtigerFörderung durch dir Regierung nicht fehlt. Seine König'

lichr Hoheit Prinz Ludwig von Bayern war nicht nur ein

aufmerksamer Theilnehmer der Wanderversammlung , sonder » er

wendete auch den indnstricklen Interesse» vollste Aufmerksamkeit
zu . Des Prinzen Reise nach Nürnberg und Fürth gestaltete sich
zu einem Triumphzug und gewann in diesen Judnstriecentren
weittragende politische Bedeutung. Des Prinzen edles Herz, seine
Leutseligkeit und Herablassung, sein warmes Jiiterrffe für alles
Gute und Schöne haben in wenigen Tagttt mehr gewirkt- als
sonst in Jahren durch Reden und Bersnmmlnnge» erreicht wird .
Auf all« , Lippen schwebt des PrniMu Nam «j dsr hier überall
mit VrrehkMg und Lieb» genannt wird. Durchs,te Anwesenheit
des Prinzeß i8 ^ m '

msnärchifchkn P >Ä>zizb « a großer Dienst er¬
wiesen worden . Dl ? 'großen JndustrisicNtreN wrism verschiedene
politische Stt - iüiWrg 'M - die schvij

' Masche « Htr Thailand « «
an den
der letzten

Anhänglichkeit an Thro»änld V«t«^ ^ pjÄ ^ W U> HÜHreudster
'Weise bemerklich. -ä«vl ioM üs »,§ urngn, .

« tattgart .
'
kürzlich ans

Anlaß des von der Stustaakttr Si >Ml « mokratie ver« elaßten
LkHttkranz - Bo yk ojfs 'EÄensD Stuttgarter
Bürgerschaft .sind eine ÄDgAxÄ »Ärezer^ h4r . wichtigste « Vrr -
b Ln de des GewerbenM « HcdküelsirandeS

'
zgscuymengetreten,

«« ' die geeigneten Al-rvebrnmiregel» M bvast «» . Ver¬
handlungen ist auf allen Sritm hiLErkenntuiß MZPge - «trete»,
daß der Vorstoß gegen die MitMcker deS Liederkranzes khatsach -

üch üegtndi » sNbständrgWErwbrbsstäitde überhaupt
^gerichtet ist , weil die Sozialdemokratie i» diesen MittMaods -
berufea ihren schlimmsten Feind siebt, nach desseii llebttwindung
ihr .das Feld offen stände. Aus dieser Erkenntniß heran- ! haben,
lt . »Schw . M . ", die genannten Vertreter vor Berufung einer
öffentlichen Versammlung cs für angezeigt gehalten , auf « ne
engere und dauernde freie Vereinigung aller selbständigen
Erwerbsstände hinzuarbeiteu, um dadurch den Boden zu schaffen ,
auf dfm flicht bloß dg? jetzige gewaltchätigeVorgehen der Sozial¬
demokratie zurückgewicfen , sondern auch der weiter« und um¬
fassendere Zweck erreicht werden kann , den Mittelstand/in allen
seinen Interessen z » schützen , Angriffe gegen ihn abzüioehren
und überhaupt die Schäden, dir ihn in seiner Entwicklung hem¬
men, zu bekämpfen . Bon der aus den verschiedensten wirthschaft-

lichen und politischen Richtungen zusammengesetzten Versammlung
ist beschlossen worden , einen Ausschuß einzusetzen, um die geeig¬
neten Schritte zur Durchführung dieses Plans einzuschlagen» die

übrigen Einladungen und Beiwahlen , vorzuuehmen und die
Oeffentlichkeit über das , was geschieht , auf dem Laufenden zu
erhalten.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 21. Mai .

8ebm . (Mittheilnnaeu an « der Stadtrathssitzung )
vom 17. Mai d . I . Der Vorsitzende gedenkt zn Beginn der

Sitzung des verstorbenen Herrn StadtrathS Müller und ersucht

daS Kollegium , sich zum ehrenden Andenken an den Dahinge¬

schiedenen von den Sitze» zu erbeben , waS geschieht . — Aus

Grund des Ortsstatuts über die Stellvertretung deS Oberbürger¬
meisters und der Bürgermeister wird Herr Referendär Breuuig .
Vorstand des Standesamts , beauftragt , jeweils dir Stellver¬

tretung des 1 . Bürgermeisters als GcmeinderichtecSoder SchiebS-

manns bei dessen rechtlicher oder thatsächlicher Verhinderung zu
übernehmen . — Beim Stadtrath wurde die Beranstaitnvg einer

Sammlung behufs Errichtung eines Bismarck -Denkmals in hie¬

siger Stadt auf dem Platze vor dem künftigen ReiebSpostgebände
in Anregung gebracht . Der Stadtrath begrüßt diese Anregung
sympathisch und beschließt eine Kommission niederzusetzen , welche

die Bildung eine- KomitöS zur Einleitung der Sammlung an¬

bahnen soll. Für daS von dem Verein deutscher Ingenieure dem

verstorbenen Herrn Geh - Hosrath GraShof »n errichtendeDenkmal
wird ein Platz Ecke der Lamm- und Kriegstraßc bestimmt. — Auf
die bei der BoranschlaaSberathuog gegebene Anregung zur Er¬
richtung einer Versicherungsanstalt gegen unverschuldete Arbeits¬

losigkeit wurde eine Kommission zur näheren Prüfung dieser

Anregung gebildet . Diese kam z« dem Entschloß , der Sache nicht

näher zu treten , da sie sich zur Behandlung als Geweindeange-

legenheit anS rechtlichen und tbaisächlichen Gründen nicht eignet. —

Zusolar ReichSgesrtzeS ist am 14 . Juni d . Js . eine Berufs - und

Gewerbezählnng in Verbindung mir einer Aufnahme der land-

und forstwirtbschaftlichen , sowie der gewerblichen Betriebe vorzu»

nehmen . Zur Bewältigung de- ZählgrschäftS sind etwa 360

Zähler erforderlich . Durch öffentliche Aufforderung sollen die¬

jenigen Personen, welche gewillt nab geeignet find, sich dem Ge¬

schäft gegen entsprechende VergütungSkristnng z» unterziehen, er¬

sucht werden , sich beim Stadlrath anrnmelden. Auch an die Be-

dörden soll Ersuchen ergehen wegen Bezeichnung geeigneter Hilfs¬
kräfte . — Der Vorsitz der Schnlkommifsion wird de« zweiten
Bürgermeister, Herrn Siegrist , übertragen . — Das verstorbene

Fräulein Fanny Trier hat für die Armen der Stadt rin Legat

von 500 M . vermacht . Der Stadtrath beschließt die Annahme

deS dankenswertben Vermächtnisses. — Der Entwurf eiüeS mit

Herrn Maurermeister LSßlin abzuschließendeu Vertrag - über die

Ueberwötdung des LandgrabrnS vor seinem Auwesea an der

Durlacher-Allee wird genehmigt. — Für de» Besuch der üu

Stadtgartcu ausgestellten 6»wer» odsoura wird eine Taxe von
10 Psg . sür die Person festgesetzt. — Dem Gesuch deS Vereins

„Spiel und Sport * nm Gewährung eiacS Geldbeitrags kann

nicht entsprochen werden .
Dem Stadlrath wurde rin größere » Grundstück im Westen der

Stadt zum Kauf angedoten . I « Hinblick aus den angeforderten
unverhältoißmäßig hohen Preis soll daS Kaufanerbirten nicht
weiter in Erwägung gezogen werden . — Eine im Städtischen

Krankenhaus zu besetzende Assistenzarztstelle wird dem Hersn
prakt . Arzt vr . Rudolf Renner io Pforzheim übertragen . — Auf
Antrag der Stadtgartenkommisstou wird genehmigt, daß der
Besuch des Thiergartens und des Lauter-Bergs an Werktagen,
au welchen , Nachmittags Konzert in Stadtgarten stattfindet, von
der Ettlingerstrahe anS ohne MustkeiotrittSgeldzablung gestattet
wird . Nichtabonnenteo haben die Eintrittskarten beim Einnehmer
deS Stadtgartens zu lösen - — Behufs Aufstellung eines weiteren
Wetterhäuschen- soll di« Summ » von 2000 M . in den 1896k
Voranschlag eingestellt werden . Weiter soll die Summe von
600 M für die Fertigung einer Ansicht der Stadt anS der Vogel¬
perspektive in den nächstjährigen Voranschlag eivgrstellt werden. —
Die Lieferung der sür das Friedrichs-SchulhauS erforderlichen
Schulbänke wirdder Firma Lickrothu .Cie . in Frankentbal übertragen .
— Dem Stadtgarten wurden Geschenke zugewendet : von Herrn
Major a . D - von Cloßmaun zwei Dekorationspflanzen, von
Herrn vr . Mostlern in Söllingen ein Bleßhuhn und ein Falke,
von dem Realschüler Henschel eine Ringelnatter . Der Stadtrath
spricht biesür Dank anS . — Herr Reniamtmann Stichs hat dem
Städtischen Krankenhaus eine Anzahl Zeitschriften znm Geschenk
gemacht» wofür gleichfalls gedankt wird . — Im Städtischen
Krankenhaus belief sich im Monat April d. I . der höchste Kranken¬
stand auf 232 und der niederste auf 197 Personen.

ssss Mannheim . 19. Mai . Nachdem vor einigen Wochen die
RWnischt ' Kreditbank ihr 25jähriges Jubiläum feierte , beging
heute die Badische Bank das gleiche Fest . Vormittags
Li Uhr fand in Anwesenheitder Beamten und Bediensteten der
Bank und ihrer Karlsruher Filiale ein Festakt statt . Vorher
erschienen zahlreiche Deputationen seitens der Handelskammer,
der Reichsbank , sowie verschiedener hiesiger hervorragender
Handels - und Judustriefirmeu , die mit der Badischen Bank in
geschäftlicher Verbindung stehen , zur Gratulation . Eine große
Anzam allerer Firmen übermittelten schriftlich oder telegraphisch
ihre Tlüliwürische. Auch liefen zahlreiche kostbare Blumenspenden
ein . Der Stadlrath sandte ein längeres Glückwunschschreiben .
Aus Anlaß des Jubiläums wurde für die Beamten und sonstigen

- Angestellten der- Bank eine Unterkützungskaffe gegründet , die
berät « mit dem heutigen Tage in Kraft tritt . Nachmittags
fand ein Festessen statt .

* Freibrrrg , IS. Mai . Seine Königliche Hoheit der Erb -
großh erzog bat da» Protektorat über die hier stattfindende
landwirt -hschaftlich e Ausstellung übernommen. Herr
Grbeimrathe Eisenlohr , Präsident des Großh . Ministeriums -
des Innern » sowie Herr Oberbürgermeister vr . Winterer
haben sieh zur Uebernahme deS Ehrenpräsidiums bereit erklärt .
WaS die materielle Seite des Unternehmens betrifft , seien heute
die reichen Zuschüsse erwähnt , welche die Ausstellung zu einer
glänzenden zu gestalten versprechen : Der Staat gewährt einen
Zuschuß von 17 000 M . , die Stadt Freiburg einen solchen von
10 000 M -, der Kreis 5000 M -, die Gemeinden deS Gaues unk
die laudwirthschastlichen Bezirksverrine ungefähr 3000 M .

Verschiedenes .
Berlin , 20. Mai . Dem „ Kl. Journal " wird anS Marirnbai »

gemeldet, daß dort feit mehreren Tage» starke Kälte Herrschi.
Der Schnee liegt an manchen Stellen sehr hoch .

Bon », 19 Mai . In Arezzo wurde gestern Abend ein Erd¬
stoß verspürt, der zehn Sekunden dauerte . In Siena wurden
zwei Erdstöße , in Pisa und Piacenza leichtere, in Bologna und
Parma stärkere Erdstöße verspürt. Die Stöße wurden auf den
BeobachtnngSstationenin Rom, Rocca di Papa und Jschia de»
obacktet .

Cronbrrg , IS. Mai . Der Verwaltuvgsrath der Croubergex
Eisenbahn , Bankier Kohn - Speyer ans Frankfurt a . M .,
ist heute Vormittag auf seiner Billa in Königstein an einem
Schlaganfallr gestorben.

Ngranr . 20 . Mai . In GodhicS und Ovulen herrschten
gestern außerordentlich starke Schmestürme, welche mehrere Stun¬
den andauerten.

Luzern , 20 . Mai . Im Kirchspiel Kirchbühl bei Sempach
stürzte infolge Lockerung des Cements ein Gebäude ein
und begrub 24 Menschen unter den Trümmern . Eine Person
ist todt, eine schwer und eine leicht verwundet .

Rom , 19. Mai . Gestern Abend neun Uhr erfolgte ein hefti¬
ge» Erdbeben , dem ein fünf Sekunde» lang anhaltendes unter¬
irdisches Rollen voransging. Die erschreckte Bevölkerung fläch »
tete auf die Straßen und Plätze hinan» . Bis jetzt ist kein Un¬
fall gemeldet worden . Auch in Bologna wurde kurz vor neu»
Uhr ein Erdstoß verspürt.

Florenz , 19 . Mai . Die Bevölkerung verbrachte die Nacht
auf den Straßen . Gegen elf Uhr Nachts erfolgte ein weiterer
starker Erdstoß . Der Schaden ist gering. Mehrere Personen
sind leicht verletzt worden . In der Umgegend von Florenz find
einige kleine Unfälle vorgekomme» . Die Panik der Bevölkerung
dauert fort .

Florenz , IS . Mai . Ans der Umgegend laufe» traurige Nach¬
richte» insolge der Erdbeben ein. In Grassiua sind 40
Hjhuser, in Sau Martina die Kirche ringrstürzt. Auch in Lap -
paggi sind mebrere Häuser ungekürzt, wobei drei Personen unter
de» Trümmern begraben worden sind. Mehrer « Personen solle»
in Lavpagai getödtet »der verwundet worden sein . Ihre Zahl
ist noch unbekannt. Der Prinz van Neapel, die Behörden, sowie
eine Kompagnie Pioniere haben sich gestern au die Unglücksstätte
begeben .

Loudo«. IS. Mai . Wir hem Renter'schrn Bureau anS
Dirdbab van heute gemeldet wird» ilk nn türkisches Schiff mit
700 Pilger» a» Bord nugesähr 50 Meil« »ärblich von Dieddah
auf einem Riff ausgelaufen . Alle »» Bord befindlichen Personen
worden gerettet . Das Schiff ist wahrscheinlich gänzlich verloren .



Telegraph -De H ^ chriMen .
^

FriedrichSruh , 19. Mai ^ Diö H^ ldigichgGahrt - kr Rhein¬
länder. an » er sich etwa ich» Da « ei» uichMken « heiligten,
« ah« rmrn würdigen Belauf . Oberbürgermeister v . Bohlen-
Rewscheid feierte die Berdimff» de- Fürsten BiSmarck . Damen
überreichten mit poetischer Ansprache einen Blumenkorb. Fürst
BiSmarck dankte in längerer bnrmordnrchwürzter Rede und schloß
mit einem Hoch aus die rheinischen Frauen . Von 60 Städten
wurde ein Kollektiv -Ebrcnbrief , von 5 Städten besondere Bürger¬
briefe überreicht. Außerdem widmete die Stadt Solingen einen
künstlerisch auSgeführten Kürassiervallasch, die Stadt Remscheid
eine» Eicheuklotz mit AmdoS und Sckuiiedegeräth.

Aschaffeubura » 19 . Mai . In der Generalversammlung des
Bayrischen KaualvereinS . welche beute in Gegenwart
LeS Prinzen Ludwig unter Borsitz deS Bürgermeisters v. Schub-
Nürnberg kattfaud » hielten Professor Lotz auS München und der
Sekretär deS Vereins . Zoepfl Nürnberg , Vorträge . Anwesend
waren etwa 250 Tbeilnebmer, darunter der Vorstand deS Deutschen
Eeutralverein » für Binnenschifffahrt, OberregierungSrath Wittich-
Berlin . ES wurde beschlossen, die nächste Generalversammlung

Nürnberg abzuhaltrn . W ««ren findet eine Fahrt nach Frank - !
Hirt zur Besichtigung deS Mainkanals statt. :

Zürich, 20 . Mai . Bei der Kantonalabstimmung über i
das Gesetz, betr . die Erbschaftssteuer mit obligatori - !
scher Inventarisation bei jedem Todesfall wurde das ^
Gesetz mit^.34190 gegen 21 378 Stimmen verworfen . !

Wie « , 19 . Mai . Die amtlichen Blätter veröffentlichen beute !
daS Handschreiben deS Kaisers , durch welches Graf ^
GoluchowSki rum Minister d«S Aeußeru unter gleichzeitiger Ver¬
leihung der GebelmratbSwürde ernannt wird-

Wie « , 19 . Mai - Der „Franks Ztg .* ist das Postdebit ,für Oesterreich wieder ertheilt worden.
Budapest . 19 . Mai - Bei der gestern in Altsohl stattgehabten

ReichStaaSersatzwahl wurde der RegierungSkandidat , Staats¬
sekretär Zsilin « kp , mit großer Majorität gegen den Kandi¬
daten der Bolkspartei gewählt.

Rom, 20 . Mai . Minister Luzatti hat an seine Wähler
ein Schreiben gerichtet , worin er sich über die Finanzlage
Italiens verbreitet und den Wunsch ausspricht, man möge
die äußere Politik , die Militärfrage und die Finanzfrage
bis nach dem Wahlkampfe zurückstellen . i

Rom, 20 . Mai . Nun t iuS Agliardi ist gestern hier¬
her berufen. Zu seinem Nachfolger hat man den
Brüsseler Nuntius Fransica Navo ausersehen. .

'
Rom, 20. Mai . Nach einer Meldung der „ Agentur

Stefanie " aus Rio de Janeiro hat die brasilianische
Regierung der italienischen Gesandtschaft ein Trans¬
aktions- Projekt über die schwebende Frage betr. Rekla -
mation italienischer llnterthanen überreicht. Die
brasilianische Regierung übergibt die Gesammtentschädi-
gung in Baar . Die Vertheilung wird von der italieni¬
schen Gesandtschaft besorgt.

Athen, 20 . Mai . Die Munizipalwahk - n sind auf
den 14. Juli angesetzt .

Athen , 20 . Mai . Der König eröffnet - gestern im Palast
Zappeln die Industrie - Ausstellung .

Sofia , 20 . Mai . Die Konferenz von Delegirten der
ungarischen, serbischen, bulgarischen und türkischen Bahnen
hat ein Protokoll , betreffend Reform der Reglements ,
unterzeichnet .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz in Karlsruhe.

2 Todesanzeige
Freibnrg . Heute Mittag 12 Uhr entriß ein

sanfter Tod uns unfern heißgeliebten Gatten , Vater
und Bruder ,

Wilhelm Krauß,
chroßherzogl . Landgerichts Direktor ,

im Alter von 51 Jahren .
Um stille Therlnahme bitten

Die lieftravern-en Hinterbliebene» :
Irau K. Krauß , geb . Könige .
Josef Krauß , estwl . lorsst .
Wilhelm Krauß , Rechtspraktikant.
Me Krauß .
Josef Krauß , Privatier , Darmstadt .

Freiburg , den 18. Mai 1895 . ,,
d . M ., Nach-

Q .654
Die Beerdigung findet statt Montag den 20.

mittags 3 ^/. Uhr.

uncl ku88tattung8gS8etlLft >

Uoklioksrnnt Lsinsr Kövixlioftsn Noftsit . äsr OrosstierrossL -

» sri -sir - , Dsrnsn - eu»ckl LImSsrvLsolrv .

Usus k>r«isltsts tür LsUsu grsrts unkt krsnoo . N 981 -10

KMwasjer- und Kneipp - Kuren
— Vinvenlih -sksus O .232 .4

vr . iQ6ä . L ' . xraot .
I^uLurdolel ^ 5^ 8 W » l-NR

UrSchttger Waldaufenthall mit herrlichem Ausblick nach dem
Zttzeinthal und den Fogesen .

Hübsche Zimmer . — Pension nach Berei »bar ««g.
P .879 .4 . Ans Wunsch Wage« am Bahnhof in O » S .

Tüchtige Flaschner ,
Lackier,

Q 'E . Stanzer
gesucht von

Vkllep,
Kudwigsbnrg .

pisnino M . 48 ll,
neu, krsurs ., de-

rükwts» altde-
vLbrtes Oresäe-
ner kadrlkat mit

kaurerztimw-
»toelc, dsatsr dls-
odamlr, Llksv -

_ dsnlclavinturaock
»sbr schönem rollan I <m, wit öjitdr.
Karauti«. Verbauk nvr zegeu Lassa.

L . kmnol »8er ,
Larlsruks . krisäricdsxlatr 5.

bürgerliche Rechtsstreite.
ZwingSvollftreckimg .

. 140 . Mannheim .

Ankündigung .
In Folg « rickirrkicher

Verfügung wirdd«« Jacob
Gntmüllee , Wir « i»
Mannheim , die »achver-
zeichnete Liegenschaft am

Samstag den 2b . Mai 1895 ,
Nachmittaas 3 Uhr »

kathhause hier öffentlich versteigert,
i der endailtiae Zuschlag erfolgt.

wenn der Schätzung- Preis oder « ehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Das dreistöckige Wohnhaus

in der Schwrtzingerstraße Nr .
79», mit Schienenkellrr» Wirth -
schastslokal und Dachgaupen«
Wohnung , sowie zwei Abort-
anbaulrn und einem Bretter¬
schuppen , neben Johann Keil W .
und Adam Lamerdin, taxirl zu 26500
Sechsnndzwauzig Tausend fünfhundert

Mark .
Mannheim , den 25 . April 189S.

Der Bollftrecknngsbeamte:
Efchbach ,6 . 1 Nr . 8.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
« roeinwrisnngr».

Q . 533 . 3 Nr . 8474 . Karlsrub «.
Der Leichevträgrr Edriftia» Marlin
dahier hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am S - Mär »
d . I . verstorbenen Ehefrau Wette geb-
Koab nachgesucht - Diese « Anträge
wird entsprochen » wenn nicht binnen
3 Wochen hiergegen behn Unterzeich¬
neten Gerichte Ewsvräck« erhoben wird-

Karlsruhe , den 10 : Mai 1895 .
Großh . Amtsgericht V .

, ez Mainhard -
DieS veröffeotlickt :

Rapp .
GerichtSschreiber Gr Amtsgerichts -
Q 60HL Rr - 8895 - Mannheim .

Die HilsSanssrhrr Samuel Si « brrt
Witwe, Josefine, geborene Brand von
Mannheim , bat dahier nachgesucht , sie
in die Gewähr deS Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzuweiseu .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden » wenn innerhalb drei Wochen

oedsie

P .106V . Ois portlaiicl - LSrnsQt - Ii'abrilL

^ Iflöneburg bsi lliebi-iost s . kiti. uncl Klrnnksim
Mtt -Über 30 äabre» deväbrte » p'adriliat unter Laravtie für
stiMvit ooä uodsäioate LleiedmLssiglisit uncl 2uverlLssißhsit.VsrsLizS « ^ Stri -Ueli üdor - S0v,0Q0
ItüsttsrtSKSu su sllsu dsttsutsuUersu k-IätLso . NEll >W.

k°w kgm ttstobiü wird. 'sprgche- Kaaeg .

GerichtsschveibeödeS Grk Amtsgericht».
' Die
Wrtwe de» Lan- wtrttSPhNipp G loser ,Rosa , geb- Speck dahier» hat um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr;
de- eheniännllchen Nachlasses nachge¬
sucht. Eiwaiqe Einsprachen biergeaen
sind binnen 4 Wochen dahier
bringen-

Ettlingen , den 10. Mai IS95.
Großh - Amtsgericht-

^ ger - Zimpfer -
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber.
Gut -

O . 480. 8. Nr . 3360. Gengenbach .
Die Witwe deS Bernhard Greß ler ,Karoltne , geb- Schrrmpp dahier , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlassesihre- Ehemannes gebeten .
Diesem Begehren wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Gmgenbäch, den 8. Mai 1895 .
Der GerichtSschreiberGr - Amtsgericht- .

Kleiber .
" Q6361 . Nr . 8074 . Bilkingen . DieWitwe des Schreiners Adelin Klei -
s er in Vöhrenbach, Sofie , geh- Wehrle,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres f Eheman¬nes gebeten

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,wenn nicht binnen
drei Wochen

Einsprache hiergegen erhoben wird.
Billingeo , den 15- Mai 1895.

Großh . dad - Amtsgericht-
^ ge». Böhler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
^ Huber .
O - 458. 3- Nr 6359 . Emmen -

din gen - Die Ehefrau deS Johann
Georg Reinbold , Emilie , geb. Rehm
von KollmarSreuthe , hat um Einweisung
in die Gewähr deS Nachlasses ihres ge¬nannten Ehemannes nachgesucht -

Etwaig « Einsprachen hiergegen sind
innerhalb 3 Wochen anher »orzubringen

Emmendingen, den 8 . Mai 1895-
Großh - Amtsgericht,

ge» , Burger .
Dies veröffentlicht:

Der Großb - GerichtSschreiber .
Jäg « r -

Haubelsrezistrrrinträge.
Qsll Nr . 17,402 . Pforzheim .

Zum Handelsregister » nrbe heute ein»
getragen:

». Zum Firmenregister :
Am 10 . ds . MtS .

1 . Band 11 , OZ 1724 . Firma
Wilhelm Schlenker hier . Die Firma
ist erloschen .

2. Band n , O Z . 990 . Firma
Fr . Laudrnbrrger h»er. Die Firma ist
erloschen .

Am 14 . d« . MtS .
3. Baud Hl » O .Z. 415 . Firma

A. Reznicek vier. Inhaberin ist die
von ihrem Ehemann znm Handels¬
betriebe ermächtigte Ehefrau deS Kauf¬
manns Anton Josef Karl Rernicek,
Anguste » ged. Szikla , wohnhaft hier .
Dieselbe lebt mit ihrem Ehemann nach
dem in Oesterreich geltenden Rechte in
völliger Gütertrennung . Dem genannten
Ehemann ist Prokura ertheilt.

4 . Baud 111 , O .Z . 146. Firma
H. KülSheimer hur . Inhaber ist Kauf¬
mann Max Emil Josef Reis , wohn¬
haft hier. Bezüglich der ehelichen Güter -
rrchtSverhältniffe wird auf O .Z . 985 ,
Band II , deS GesrllschaftSregifterSBe-

seit 26 . Avril 1895 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft knd hie Bijoutiers
Heinrich such» und Friedrich Hief, beide
btek wohnhaft. Nach dem Ebevrrtrag
d«S Letzteren M Marie Adele, geh.
Auchtz . damals : hier wohnhaft , vom
4 . November 1893« « s« Pie ^ eggttenin . die eheliche Giiteraemejnschaft- en Betrag von je 50 Mark ein und
schloffen ihr übtigeS gegenwärtiges und
zukünftiges VerikSgenSbribringea jeder

zug genommen.
d . Zum Gesellschaftsregister :

Am 10. d» . MtS .
1 . Band ll , O .Z. 888 . Firma

Frau » Ulrich und Cie. hier. Die Kom¬
manditgesellschaft hat in Untrrrrichen-
bach , Kgl . württbg . OberamtS Calw ,
eine Zweigniederlassung errichtet .

2. Band 11 , O .Z . 1006. Firma
Fuchy und Cie. hier . Theilhaber der

vorzu- zurunkiiges « er« ogen»vr,bnngea !
1 Art als im Stück » erliegensckaftet mit

dm daraus ruhenden Schulden von der
Gemeinschaft auS .

Am 14. d». M ' S.
! 3^ Band II , O .Z . 985 . Firma
^H . KülSheimer hier. Die Gesellschaft
ist ausgelöst und die Firma als Ge¬
schäftsfirma erloschen , vergl. Firmen¬
register Band Hl , O .Z . 416 .

4. Band II , O .Z. 871 and Forts .
1007 . Die Aktien -Gesellschaft des Pforz
heimer Töchter - Institut - . An Stelle
deS Fabrikanten Moriz Hausch von hier
wurde in der Generalversammlung vom
22 . April ds . IS . Kaufmann Friedrich
Engler hier alS Vorstandsmitglied ge¬wählt. In der gleichen Generalver¬
sammlung wurde Z 15 der Statuten
dahin abgeändert : Der erste Satz deS
ersten Absatzes ist durch folgende Be¬
stimmung zu ersetzen : „In der General¬
versammlung werden die Beschlüsse von
den erschienenen , bezw.

' vertretenen
Aktionären, soweit nickt Gesetz oder
Statut eine stärkere Majorität vor¬
schreiben. mit einfacher Stimmenmehr¬
heit gefaßt." Der vierte Absatz ist zu
streichen.

Pforzheim, den 15. Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht, vr . Reiß .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Q -616 2 . Nr . 1P 15,W4 . Mannheim .Der am 24 . Avril 1864 zu Heidelberg
geborene Taglöhner Heinrich Klein ,
gen . Baer , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , zur Zeit unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlanbniß
ausgewandert ist ,

- Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
1 des N .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abth . 6 Hierselbst
auf

Samstag den 13 . Juli 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor daS Gr . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlnng geladen .
Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der »ach 8 472 Abs .
2 und 3 der Strafprozeßordaung von
dem Hauptmeldeamt hier ausgestellten
Erklärung vom 8. Mai 1895 verurtheilt
werden .

Mannheim » den 14 . Mai 1895.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Q .561 .3 . Nr . H. 15,406 . Mannheim .
Der am 13 . April 1861 zu Hohensachsen ,Amt Weinheim, geborene Fabrikarbeiter

Lorenz Kaiser »
zuletzt wohnhaft in Mannheim , »nr Zeit
unbekannt wo» wird beschuldigt , daß er
als Wehrmann der Landwehr 1 . Auf¬
gebots ohne Erlanbniß auSgewandertist,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R Str G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht- — Adtheil. 7 —
Hierselbst auf

Dienstag den 9 . Juli 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlnng geladen .

Bei uoentsckuldlgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .2 und 3 der Str .P .O . von dem Kgl.
HauptmeldeamtMannheim ausgestellten
Erklärung vom 6 . Mai 1895 verur-
lhrilt werden .

Mannheim , den 13. Mai 1895.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Q617 -2- AdelSbeim . Der am 2.

Mai 1865 zu Siodolsbeim geborene und
»«letzt daselbst wohnhaft gewesene israr -

>litische verheirathete Kaufmann Aron
j Sckorsch wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu

l sein , ohne von der bevorstehenden Aus -
^Wanderung der Militärbehörde Anzeig ?
erstattet zu haben »

Uebertretung gegen S 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 13. Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . SchöffengerichtAdelsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei «»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !-
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt «werden.

Adclsheim» dm 14 . Mai 1895 .
. Lederle ,

GerrchtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
Ladung .

Q 510 -3- Nr - 4118- Buchen . Der
ledige Wagner Emil Münkel von
Schlossau wird beschuldigt , als. be¬
urlaubter Reservist ohne Erlanbniß ans -
aewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wirb auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12. Juli 189S,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnunavon dem Kgl. Be-
zirkskommaudo zu MoSbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Buchen, den 8. Mai 1895 .
Oppenheimer ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Ü .628 .2. Nr . 4429 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Anstricharbeiten .
Der Anstrich des Eisenwerks an der

Flurhbrücke bei Altlußbeim mit Schup -
venpanzer- oder Platinfarbe mit einem
Flächenmaß von 2740 gm soll im Ver-
dinaungswcge vergebe « werden.

Angebote, mit cntsprecheuderAufschrift
»ersehen , sind spätestens bis

Freitag den 21 . d . MtS .»
Vormittags 1V Uhr »

bei dem Unterzeichneten einzureichrn»
ans dessen Geschäftszimmer die Beding¬
ungen »nr Einsicht ansliegen. Dieselben
werden auch gegen Einsendung deS
Portobetrags von 20 Pf . nach auswärlS
abgegeben .

Heidelberg » den 15 . Mai 1895 .
Großh . Bahnbauins pektor II

Q .577 2 . Nr . 4342. Heidelberg .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Die zum Umbau der Wartftatio »

Rr 36 L der Hasptbah « , zwischen
Wieblingen und Friedrichsfeld , erfor¬
derlichen Erd -, Maurer - und Stein -
Hauer - , Verputz -, Zimmer - , Schreiner - ,Glaser -, Schlosser- , Blechner- , Tüncher»
und Pflästererarbeite», im Gesammtan -
scklag von ca. 6366 Mark , sollen im
öffentlichen VerdingungSwege vergeben
werden.

Pläne und Bedingnißheft liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubürcau zur Ein¬
sicht aus und werden ArbeitSbefchriebe ,
zum Einsetzen der UebrrnahmSpreise»
daselbst abgegeben .

Angebote sind bis längstens
Freitag de« 21 - n>i«t d . I .,

Morgens 6 Uhr .
mit entsprechender Aufschrift versehen ,bei mir einzureicheo .

ZufchlagSfrist vier Wochen .
Heidelberg » den 13. Mai 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck «nd Verlag der G - Breun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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